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Hirzi - News 
 

Newsletter – April 2026 
 
 
Herzlich willkommen zu unserem 6. Newsletter! Hier finden Sie wichtige Informationen und spannende 
Neuigkeiten rund um unsere Kindergärten und die Primarschule. Wir freuen uns, Ihnen die neuesten 
Ereignisse vorstellen zu dürfen. 
 
 
Skitag auf dem Hoch-Ybrig 

Am 16. Januar 2026 verbrachten die vierten Klassen sowie die Klasse 5b einen erlebnisreichen Skitag 
auf dem Hoch-Ybrig. Bei bestem Wetter hatten die Kinder die Möglichkeit, mit engagierten und 
motivierten Skilehrerinnen und Skilehrern das Ski- und Snowboardfahren zu erlernen oder ihre 
Fähigkeiten zu verbessern. 

Dank der bewährten Pizza- und Pommes-Methode gelang es allen, schon bald selbstständig die Piste 
hinunterzufahren. Einige Kinder entpuppten sich dabei sogar als kleine Naturtalente. 

Ohne Verletzungen, dafür aber mit etwas Verspätung, kehrten wir am Abend wieder ins Hirzi zurück. 
Es war ein absolut gelungener Tag voller Bewegung, Freude und neuer Erfahrungen im Schnee. 
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Eine Nacht in der Schule, Klasse 3b 
 
Am Freitag 23.01.2026 sind die Kinder in die Schule gekommen zum Übernachten. Der Lehrer ist 
runtergekommen und hat die Tür aufgemacht. Nachher haben wir die Taschen in das Klassenzimmer 
gelegt. -Nejla 
 
Kurz darauf haben wir angefangen Verstecken zu spielen. Es war stockdunkel. Herr Biehl hat gesagt, 
dass wir nur 3 Minuten haben zum Verstecken. Also sind ich und meine Freundin blitzschnell gerannt. 
Wir sind ins erste Zimmer gerannt, welches wir sahen. Plötzlich ist die Tür aufgegangen! Dann hat 
Antonio seinen Kopf unter den Tisch gestreckt und wir waren gefunden. -Rayann 
 
Die Letzte Runde des Versteckens im Dunkeln war rum. Was uns jetzt bevor stand war das 
Wahlprogramm. Es gab ganz viele coole und spanende Angebote, die man machen durfte. Zum 
Beispiel: 
 

- Im Dunkeln durften wir in Zimmer 13 Ballett tanzen. Jemand von uns hat die Ballettlehrerin 

gespielt. Es war lustig gewesen. -Anna 

- Ich bin mit ein paar Kindern ins Ruhezimmer gegangen. Wir haben Knetherze gemacht. Man 

konnte auch lesen, malen und Lego spielen. -Medina 

- In der Bibliothek habe ich mir ein paar Bücher ausgesucht. Ich suchte mir ein Buch, das mir 

gefallen könnte und las ein bisschen. Ich fand das Buch toll. Es hatte unheimliche 

Gruselgeschichten drin. -Duran 

- Wir haben im Dunkeln ein Fangis gespielt. Zwei Kinder waren Fänger und hatten eine 

Taschenlampe. «3, 2 ,1, los!» Immer, wenn jemand gefangen wurde, wurde die Taschenlampe 

weitergegeben. Fast alle Kinder wurden gefangen. Es war sehr aufregend, aber auch etwas 

kompliziert. -Tianny 

Ich entschied mich für ein unheimliches Fussballspiel im Dunkeln. Ich 
sah auf jeden Fall nichts und fiel immer wieder um. Das tat mir aber nie 
weh, sondern ich lachte so laut, dass ich Bauchschmerzen bekam. Es 
war ein cooles Spiel. Wir konnten durch die Dunkelheit dribbeln 
springen und fallen. Dieses Fussballspiel war das beste Fussballspiel, 
das ich je in meinem Leben gespielt habe. Es war ein beeindruckendes 
Fussballspiel. Das war auf jeden Fall einer der besten Tage meines 
Lebens. Dieser Abend war einfach der Hammer. -Beni 

 
Dann sind wir in die Turnhalle gegangen, um die Matten in den Mehrzwecksaal zu bringen. -Nejla 
 
Nach dem Mattenholen wollten wir noch Werwolf spielen. Als wir 
angefangen haben, waren alle sehr aufgeregt. Niemand hat die 
Karten des anderen gesehen. Drei Kinder waren Werwölfe und 
versuchten alle Dorfbewohner zu fressen. In der Nacht haben die 
Lehrer das Licht ausgeschaltet. Aus einer Ecke hat man ein 
Geräusch gehört. Vielleicht war das der Werwolf? Zum Glück 
haben wir die Werwölfe erwischt. Nur 2 Kinder, die kein Werwolf 
waren, sind gestorben. Es hat Spass gemacht. Wir haben 
schwierige Entscheidungen getroffen und gewonnen. Am Ende 
waren alle glücklich und gingen schlafen. -Adam 

 
Am nächsten Morgen sind wir aufgestanden. 
Dann haben wir die Matten zurückgebracht. 6 
Kinder sind einkaufen gegangen. Sie sind mit viel 
Essen zurückgekommen. Alle Kinder haben das 
Frühstück vorbereitet. Dann sind die Eltern 
gekommen und haben mit uns gefrühstückt. -
Sara 
 
Am Ende sind alle nach Hause gegangen. -Nejla 
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Abschlussessen mit Eltern BeFrei Kurs «Die Welt der Lebensmittel» 

Zum Abschluss des BeFrei-Kurses «Die Welt der Lebensmittel» durften die Kinder für ihre Eltern 
kochen. Die Kinder waren mit viel Freude bei der Sache und bedienten ihre Eltern mit verschiedenen 
Gängen. Das Menü sah wie folgt aus: 

Blätterteiggebäck, Bruschetta und Crêpesrollen  
Cocktail 
Suppe mit Gnoccho Frito und Rüeblichips  
Rösti mit Rauchlachs 
Ravioli mit Tomatensauce 
Dessert mit Gnoccho Frito 
Hirzenbacherli 
 

Der Anlass war ein Riesenerfolg und die Kinder waren stolz, ihren Eltern zu zeigen, was sie gelernt 
hatten. 

 

  

 

 

 

 

 

Hort Ausflug ins Verkehrshaus 

In den Sportferien wurde unser Hort in Schwamendingen kurzerhand zur Reisegruppe: Unser Ziel war 
das Verkehrshaus in Luzern! Schon am Morgen wartete der Car auf uns. Kaum hatten wir Platz 
genommen, ging das Abenteuer auch schon los. 

Im Verkehrshaus angekommen, tauchten wir in eine Welt voller Züge, Flugzeuge und spannender 
Entdeckungen ein. Überall gab es etwas auszuprobieren, zu bestaunen und zu lernen – Langeweile 
kam garantiert nicht auf. 
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Zur Mittagszeit legten wir im Restaurant eine Pause ein und stärkten uns für die zweite 
Entdeckerrunde. Am Nachmittag hiess es dann leider wieder: zurück in den Car und ab nach Hause. 

Es war ein Tag voller Erlebnisse, neuer Eindrücke und guter Laune – und das Beste ist: Die 
Erinnerungen bleiben! 
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Schlittelausflug der 3. Klassen auf die Sattelegg vom 24.2.2026 
 
Wir haben uns mit der Klasse auf dem Pausenplatz getroffen. Danach sind wir in den Car 

eingestiegen. Später, nach eineinhalb Stunden, waren wir auf der Sattelegg. 

Im Car war es sehr cool. Wir haben gesungen und andere Sachen gemacht.  

Als wir dort angekommen sind, haben wir die wichtigsten Regeln 

gehört. Dann durften wir schlitteln. In der ersten Schlittelrunde kam 

ich ein bisschen schief. Aber nachher lief es gut. 

Danach habe ich mit Zeynep gespielt. Danach war ich im Iglu-Team. 

Das war auch cool. 

Nachher habe ich weiter geschlittelt. Dann hatte ich sehr nasse 

Schuhe und Socken. 

Am Mittag haben wir Spaghetti gegessen. Es war nicht so lecker.  

Am Nachmittag hatten wir zwei Stunden Zeit zum Schlitteln. Wir 

haben viel gespielt. 

Dann, am Schluss, sind wir in den Car eingestiegen. Dann, wirklich 

am Schluss, sind wir wieder im Hirzenbach angekommen. 

Mir hat es gefallen, dass wir Spass hatten. 

 

Text: Bilgi Su Bulut, 3a 

 
 
Impressionen aus den beiden Kindergärten am Luchsgraben 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Ostern wurden fleissig Osterneste gebastelt. Die Kinder waren sehr stolz auf ihre Nester. 
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Gemeinschaftsarbeit macht Spass! 

 

Erster Schultag 
Nach den Frühlingsferien beginnt der Unterricht wieder am 4. Mai 2026. Wir freuen uns darauf, alle 
SchülerInnen erholt und voller Tatendrang wiederzusehen. 

 
 
Gemeinsam sorgen wir dafür, dass unsere Schule ein lebendiger Ort des Lernens und der 
Freude ist. Und wir stehen alle hinter unseren Werten: TOLERANZ / VERANTWORTUNG / 
ANSTAND. 
 
Die nächste Ausgabe erscheint vor den Sommerferien.  
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